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Das Angebot der
Deutschen Bundesbank zur 
ökonomischen Bildung

Ohne Geld funktioniert eine moderne Volkswirtschaft 
nicht. Doch was ist eigentlich Geld, wie entsteht es und 
wie kommt es in Umlauf? Warum ist stabiles Geld so 
wichtig und welche Rolle spielt die Zentralbank dabei? 

Viele können diese Fragen nur schwer beantworten. 
Doch ökonomische Kenntnisse über Geld und seine 
Funktionsweise sind für jeden wichtig, denn Geld be-
stimmt unseren Alltag, jeder hat damit zu tun.

Das Eurosystem, dem die Deutsche Bundesbank ange-
hört, hat die Aufgabe, für stabiles Geld im Euroraum zu 
sorgen. Dazu brauchen wir das Vertrauen und die Unter-
stützung der Bevölkerung. Deshalb wollen wir über 
Geld informieren und so dazu beitragen, dass möglichst 
viele über Geld und Geldwertstabilität Bescheid wissen. 

Unser Angebot:

II Materialien für den Unterricht

II Schülerveranstaltungen 

II Lehrerfortbildungen

II Schule und Bildung im Internet

II Lernort Geldmuseum



Materialien für den Unterricht

Das Schülerbuch „Geld und Geldpolitik“ informiert 
ausführlich rund um die Themen Geld und Geldpolitik. 
Es eignet sich neben dem Unterrichtseinsatz in der 
Sekundarstufe II auch als Hintergrundinformation für 
die Sekundarstufe I. Ergänzend dazu sind Unterrichts-
vorlagen erhältlich. 

Die angebotenen Unterrichtsvorlagen für die Sekundar-
stufe I umfassen Informations- und Aufgabenblätter zu 
verschiedenen Themen rund ums Geld. Die Vorlagen 
sind modular aufgebaut und können flexibel im Unter-
richt eingesetzt werden. 

Für den Primarbereich bietet die Bundesbank „Mein 
Euro Spiel- und Rechengeld“ an. 

Alle Materialien für den Unterricht können kostenlos 
über die Internetseite der Bundesbank bestellt oder 
dort heruntergeladen werden. 

Spiel- und Rechengeld
Mein Euro
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Begriff und Aufgaben des Geldes

Sekundarstufe I© Deutsche Bundesbank

Infoblatt 1  Arbeitsteilung, Tauschwirtschaft und Geld

Arbeitsteilung

In modernen Gesellschaften spezialisieren sich Menschen auf bestimmte Tätigkeiten. 
Das nennt man Arbeitsteilung: So spezialisiert sich ein Bäcker auf das Backen von 
Broten, der Schuster stellt nur Schuhe her. 

Arbeitsteilung lohnt sich, weil die Menschen auf diese Weise insgesamt mehr Waren 
herstellen können als in einer Wirtschaft ohne Arbeitsteilung. 

Tauschwirtschaft

Doch vom Brot allein kann der Bäcker nicht leben. Folglich muss er das Brot gegen an-
dere Waren tauschen, zum Beispiel gegen Schuhe. Es entsteht eine Tauschwirtschaft. 
Diese ist umständlich, da Tauschpartner gefunden werden müssen, die genau das an-
bieten, was man sucht. Zudem muss man sich auf ein Austauschverhältnis einigen: Wie 
viele Brote sind ein Paar Schuhe wert? Und was macht der Schuster mit den Broten, 
wenn er doch eigentlich Kuchen möchte? 

Geld

Einfacher geht es, wenn man ein allgemein akzeptiertes Tauschmittel einführt, mit 
dem man auf Märkten alles ertauschen kann: Geld.
Statt Ware gegen Ware zu tauschen, finden jetzt zwei Tauschaktionen statt: Ware  
gegen Geld und Geld gegen Ware. Das vereinfacht den Handel, da keine Partnersuche 
und kein mehrfaches Tauschen notwendig sind.

Geld ist ein zentraler Wertmaßstab, der das Tauschen vereinfacht. 
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Schülerveranstaltungen –
bundesweit

Referenten und Referentinnen der Bundesbank bieten 
Vorträge rund um die Themen Geld und Währung an. 
Termine und Themen können mit den jeweiligen  
Ansprechpartnern im Geldmuseum oder in den Haupt-
verwaltungen vereinbart werden. 

Themen für Vortragsveranstaltungen:

II Die Deutsche Bundesbank: Organisation, Aufgaben 
und Ziele  

II Die Europäische Währungsunion: Geschichte und  
institutioneller Rahmen

II Die Geldpolitik des Eurosystems: Strategie und  
Instrumente

II Preisstabilität: Definition, Nutzen und historische  
Erfahrungen 

II Geldpolitik im Zeichen der Finanzmarktkrise 

II Das Euro-Bargeld: Design und Sicherheitsmerkmale

Nach Absprache sind weitere Themen möglich. 



Lehrerfortbildung

Die Bundesbank bietet bundesweit – meist in Zusam-
menarbeit mit den Institutionen der Lehrerfortbildung 
in den jeweiligen Bundesländern – Seminare rund um 
die Themen Geld, Währung und Finanzmarkt an. 

Die Seminare richten sich insbesondere an Lehrerinnen 
und Lehrer, die an allgemeinbildenden Schulen sowie 
an Berufsschulen wirtschafts- und währungspolitische 
Themen unterrichten.

Die aktuellen Seminarangebote sind im Internet aufge-
führt. Zusätzliche Veranstaltungen können mit unseren 
Ansprechpartnern vereinbart werden.

Schule und Bildung im Internet  
       
Alle Informationen sowie weitere Angebote zur ökono-
mischen Bildung finden sich auf der Internetseite der 
Bundesbank im Segment „Schule und Bildung“:
www.bundesbank.de/bildung



geldmuseum der
Deutschen Bundesbank

Das Geldmuseum in Frankfurt am Main zeigt interaktiv, 
verständlich und unterhaltsam die Welt des Geldes und 
der Geldpolitik. Nach Absprache können Führungen 
durch die Ausstellung oder Museumsrallyes vereinbart 
werden. 

Nähere Informationen dazu finden sich auf der Inter-
netseite: www.geldmuseum.de



Ansprechpartner/Kontakt

Ansprechpartner für Fragen und Veranstaltungen rund 
um das Angebot zur ökonomischen Bildung sind die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Geldmuseum in 
Frankfurt am Main und auf regionaler Ebene in den 
Hauptverwaltungen der Deutschen Bundesbank:

Geldmuseum:
Johannes-Rudi Korz,
André Kühne
Wilhelm-Epstein-Straße 14
60431 Frankfurt am Main
Telefon: 069 9566-8058, -2954
geldmuseum@bundesbank.de

Baden-Württemberg:
Hauptverwaltung Stuttgart
Stab des Präsidenten
Dr. Jürgen Hirsch,
Alexander Schwan
Marstallstraße 3
70173 Stuttgart
Telefon: 0711 944-1009, -1320
pressestelle.hv-stuttgart@
bundesbank.de

Bayern:
Hauptverwaltung München
Stab des Präsidenten
Franz Josef Benedikt, Joachim 
Prasch, Helmut Wahl
Ludwigstraße 13
80539 München
Telefon: 089 2889-3201,  
-3202, -3203
pressestelle.hv-muenchen@
bundesbank.de

Berlin, Brandenburg:
Hauptverwaltung Berlin
Stab des Präsidenten
Dr. Albrecht Sommer,
Dr. Rainer Naser
Leibnizstraße 10
10625 Berlin
Telefon: 030 3475-1500, -1505
pressestelle.hv-berlin@
bundesbank.de
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Bremen, Niedersachsen,
Sachsen-Anhalt:
Hauptverwaltung Hannover
Stab des Präsidenten
Dirk Gerlach, Dr. Michael Kopp
Georgsplatz 5
30159 Hannover
Telefon: 0511 3033-2415, -2186
pressestelle.hv-hannover@
bundesbank.de

Hamburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Schleswig-Holstein:
Hauptverwaltung Hamburg
Stab der Präsidentin
Dr. Jörn Eckhoff, 
Dr. Christian Hecker
Willy-Brandt-Straße 73
20459 Hamburg
Telefon: 040 3707-2200, -2230
pressestelle.hv-hamburg@
bundesbank.de

Hessen:
Hauptverwaltung Frankfurt am Main
Stab des Präsidenten
Franz Conrads, Horst Mürell
Taunusanlage 5
60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 2388-1068, -1054
pressestelle.hv-frankfurt@
bundesbank.de

Nordrhein-Westfalen:
Hauptverwaltung Düsseldorf
Stab des Präsidenten
Dr. Harald Loy, Holger 
Sirringhaus, Ralf Zimmermann
Berliner Allee 14
40212 Düsseldorf
Telefon: 0211 874-2213
pressestelle.hv-duesseldorf@
bundesbank.de

Rheinland-Pfalz, Saarland:
Hauptverwaltung Mainz
Stab des Präsidenten
Hans-Günter Pfeifer,
Gabriele Kuhn
Hegelstraße 65
55122 Mainz
Telefon: 06131 377-3010, -3015
pressestelle.hv-mainz@
bundesbank.de

Sachsen, Thüringen:
Hauptverwaltung Leipzig
Stab des Präsidenten
Kristin Gruner-Ziegler,
Stefan Kübert
Straße des 18. Oktober 48
04103 Leipzig
Telefon: 0341 860-2600, -2605
pressestelle.hv-leipzig@
bundesbank.de


